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Eine Saison im Leerlauf
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Kein Oberföhringer Vereineschießen!!

• Die Bayerische Volksbühne Watzmann

Kein Theaterstück in der Herbstsaison

• Bürgerpark Sommerfest

Leider abgesagt!!

Wir holen nächstes Jahr alles nach!
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Liebe Vereinsmitglieder der VG 29, 
als ich mich 2018 dazu überreden ließ, den Vorsitz 
der VG29 zu übernehmen, wusste ich nicht, was 
eigentlich auf mich zukommen wird. Keine 
Glaskugel der Welt hätte verraten, dass sich im 
Bürgerpark so viel bewegen und verändern würde.  
 
Allein der Bau der Kindertagesstätten in 
Containerbauweise war in gewisser Hinsicht schon 
eine Herausforderung, weil hierzu viele Gespräche mit den 
Verantwortlichen der Stadt München geführt werden mussten. Etliche 
damit einhergehende Gewerke kamen dazu. Gelöst werden mussten 
neben den Fragen zur Verkehrsführung im Bürgerpark und der 
Einnummerierung der Häuser auf dem Gelände auch die Baustellen-
Logistik. Die Vereine sollten in ihrem Betrieb möglichst wenig gestört 
werden.  
 
Im letzten Jahr mussten wir unser geplantes Fest, das „WiesnWarmUp“, 
absagen, weil wir keinen Platz zur Aufstellung unseres Festzeltes hatten. 
Wir haben alle Planungen auf 2020 verschoben – und nun stört Covid 
19. Umfassende Hygieneauflagen hätten uns das Fest erschwert. 
Niemand weiß, wie es sich weiterentwickelt. Dies führte nun dazu, dass 
wir das Fest mal wieder verschieben. Sollte es 2021 weder Corona noch 
Großbaustellen im Bürgerpark geben (davon gehe ich nun aus), werden 
wir es nachholen. 
 
Einiges wird dennoch auf uns zukommen. Leidige Themen sind die 
Beleuchtung des Geländes, die Abwasserleitungen und der teilweise 
schlechte bauliche Zustand unserer Vereinsgebäude. Neu 
hinzugekommen sind die Schäden im Asphalt an Stellen, an denen man 
alte Versorgungsschächte vermutet. In Kooperation mit dem 
Bezirksausschuss 13 werden wir deshalb an die Stadt München den 
Antrag stellen, die Baugenehmigung und damit die Nutzungserlaubnis 
unbefristet zu verlängern. Bisher wurde die Verlängerung stets auf 10 
Jahre begrenzt. Wenn wir die Gebäude und das Gelände langfristig 
erhalten wollen, muss die Stadt München – trotz Einnahmenausfällen 
wegen der Pandemie – hier investieren. Und dies kann nur bei einer 
unbefristeten Genehmigung sinnvoll begründet werden. 
 
Wir bleiben dran!  
 
 

Eure Karin Vetterle 
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Hotel – Restaurant | Oberföhringer Straße 189-191 |  81925 München  | 
Tel.  089/ 95 23 02  | office@freisinger-hof.de 

 

 

Essen Schlafen Feiern Tagen 

 
Gast.   Freundschaft.   Seit 1875. 
 

Ihr Partner für Flüssiggas!
Wir arbeiten seit 2016 CO2-neutral -
für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.

Ihr persönlicher Ansprechpartner:
Jost Heß • Gebietsvertretung Oberbayern Süd

Mobil 0172 6787239 • Servicerufnummer 0800 7771818 (gebührenfrei)
jost.hess@drachengas.de • www.drachengas.de
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Samstag, 12.09.2020 – Großes Bürgerparkfest 
 

ABSAGE WEGEN CORONA-AUFLAGEN 
 

Ich hätte mich sehr darauf gefreut, am 12.09.2020 ein Bürgerparkfest auf unserem 
Gelände zu starten. Ein Stück mehr Normalität. Ganz München unterstützt die 
Veranstaltungen zu „Sommer in der Stadt“.  

Beschafft und organisiert waren mittlerweile bereits 
ein Bierzelt mit Bühne, ein großer Wagen der 
„Fischervroni“ mit Steckerlfisch und anderen 
Fischleckereien, Hendlwagen, Mandelstand, Kaffee 
und Kuchen, natürlich der Toilettenwagen einschl. 
dessen Betreuung und noch einiges mehr. Sogar 
die Wiesnband „Bergbauernbuam“ aus dem 
„Schichtl“ hat zugesagt und wollte für die richtige 
Stimmung sorgen.  

Aber Corona hat uns wohl noch länger im Griff – mindestens im Zusammenhang mit 
größeren Veranstaltungen dieser Art. Kulturveranstaltungen mit fest zugewiesenen 
Plätzen sind noch machbar. Ein Biergartenbetrieb geht auch. Aber eine Art „Volksfest“ 
im Bürgerpark???  

Nach einem langen Telefonat mit dem 
Veranstaltungsbüro der Stadt München, das die 
Gesamtveranstaltung prüfen und ggf. 
genehmigen müsste, komme ich zu dem 
Ergebnis, dass wir das Fest leider nicht 
durchführen können. Die Verantwortung, hier 

möglicherweise einen "Oberföhringer Corona-Hotspot" zu bekommen, ist zu groß - und 
wird deshalb nicht übernommen. Es wurde sehr deutlich, dass wir vermutlich – trotz 
umfangreichem Hygienekonzept – keine Genehmigung für die Veranstaltung 
bekommen würden oder noch höhere Auflagen bekämen, die wir nicht bewältigen. Das 
Fest ist volksfestähnlich geplant; eine feste Zuweisung von Sitzplätzen, eine stringente 
Kontrolle der Besucherinnen und Besucher, ein Verbot des Mitsingens und Tanzens 
beim Auftritt einer Wiesn-Band ist undenkbar. Damit können wir die Auflagen nicht 
erfüllen.  

Es ist sehr traurig, aber die lt. Robert-Koch-Institut aktuell stetig steigenden Zahlen der 
Corona-Neuinfektionen gehen nun mal nicht in die Richtung, die Lockerungen 
versprechen. Vielmehr ist damit zu rechnen, dass die Einschränkungen wieder mehr 
werden. Bis zu unserem geplanten Veranstaltungstermin am 12.09.2020 haben wir 
viele Urlaubsrückkehrer, die es uns deutlich erschweren, an Lockerungen zu glauben. 

Es tut mir sehr leid, dass das Fest im Bürgerpark Oberföhring abgesagt werden muss 
– aber es ist die einzige konsequente und verantwortungsvolle Entscheidung. 
Vielleicht klappt es nächstes Jahr… …Schausteller und Band haben bereits ihre 
Bereitschaft erklärt, gerne ein anderes Mal dabei zu sein. 

Ihre Karin Vetterle  
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Achtung Einsturzgefahr! 
 
Mit dieser Meldung wandte sich das städtische 
Baureferat an uns, nachdem unweit von Haus 10 
(Künstlerbereich) der Asphalt brach und sich ein tiefes 
Loch aufmachte. Dies wurde sofort an die Stadt 
München gemeldet, die unverzüglich reagierte.  
 
Die Reaktion sah schlussendlich so aus, dass der 
gesamte Weg zwischen den Häusern 3 und 4 bis zur 
anderen Seite des Bürgerparks an den Häusern 9 und 
10 eine Komplettsperre eingerichtet wurde. 
Konsequenterweise wurden damit auch alle 
Gebäudezugänge von diesem Weg aus mit 
Absperrbarken verstellt. 
 
Warum brach der Asphalt ein?  
 
Direkt darunter befindet sich eine alter 
Versorgungsschacht, der nicht mehr genutzt wird. 
Nach Feststellungen eines von der Stadt 
hinzugezogenen Statikers bricht die Decke des Versorgungsschachtes sukzessive ein; 
der Weg gibt nach und es können auch an anderen Stellen über den 
gesamten Weg weitere Einstürze folgen.  
 

 
 
Der abgesperrte Bereich darf nicht betreten 
und vor allem nicht befahren werden! 
 

 
Absperrung des Weges 

zwischen den Häusern 3 und 4 

 
Eingebrochener Asphalt bei Haus 10 – mittlerweile 
gesichert und abgesperrt 

 
Brüchiger Asphalt am Weg 
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Das Baureferat prüft an mehreren Bereichen im Bürgerpark die Tragfähigkeit und leitet 
die notwendigen Schritte ein. Wann der abgesperrte Bereich wieder betreten werden 
darf, ist derzeit noch nicht absehbar. 

 
Wer also nicht von der anderen 
Gebäudeseite her seinen Vereinsbereich 
nicht betreten kann, darf also nicht über den 
asphaltierten Bereich. Bitte geht dann über 
die Wiese und sehr nah am Gebäude zur 
Eingangstüre.  
 

Die Benutzung erfolgt 
ausschließlich auf 

eigene Gefahr! 
 
 
 

 
Weitere Bruchstelle im Asphalt 

 
Auch der Zugang zum Depot ist nur mehr in Ausnahmefällen und ausschließlich zu zweit möglich.  
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Neue Verkehrsführung im Bürgerpark Oberföhring 
 
Mit Eröffnung der Kitas im Bürgerpark – voraussichtlich nun am 03.09.2020 – stellt sich 
natürlich die Frage, wie die Verkehrsführung durch das Gelände gestaltet werden 
kann, um möglichst wenig Gefahrenpotential zu haben. Ein sehr schwieriges 
Unterfangen, wenn man bedenkt, dass viele Kinder zum Haus für Kinder gebracht 
werden. Die erwartete Flut an PKW und SUV erschreckt… 
 
Die Nutzer des Bürgerparks, also sowohl die VG 29 als auch die Vertretung der 
ansässigen Künstler, wurden in die Planungen einbezogen. Egal, welche Lösung es 
ist, es wird für die Verkehrsführung keine perfekte Lösung sein und es müssen 
Kompromisse eingegangen werden. 
 
Die Betreiber des Kasperltheaters befürchten, dass die neue Verkehrsführung, die 
entgegen der bisherigen Umfahrungen der Häuser 3 – 10 einschl. 
Kafe Kult und dem bereits bestehenden Kindergarten geplant ist, 
das Unfallrisiko im Gelände erhöht.  
 
Dem entgegen steht die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 10 
km/h, die neben der Gesamtplanung des hierfür zuständigen 
Kreisverwaltungsreferats (KVR) Teil des Gesamtkonzepts ist. 
 
Und so soll es aussehen: 

Die erforderlichen Verkehrszeichen werden von der Stadt München angebracht. 

 

 

Ein-Ausfahrt 
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Die Feringa in der Corona Zeit
Besonder Zeiten erfordern besondere Maßnahmen

Prinzenpaar gesucht

Liebe Feringanesen und Freunde der Faschingsgesellscha� Feringa e.V.
Auch die Faschingsgesellscha� Feringa e.V. traf die Corona Pandemie mit
voller Breitseite.
Nur mühsam konnte die Vorstandscha� via unzähligen Telefon-
konferenzen die Planung für die neue Faschingssaison aufnehmen. Auch 
die Bewerbungen und die Wahl des ETA (Trainer und Betreuer) sowie das 
Kinderprinzenpaar gingen fristgerecht beim Vorstand ein, und konnten 
durch eine online Wahl vom Team 1 und ET 1 bestä�gt werden.
Auch die Vorschläge für Kostüme und Musik wurden eingereicht und nach 
kurzer Beratung größtenteils freigegeben. 

Leider fehlt uns noch ein großes 
Prinzenpaar für die kommende 
närrische Zeit. Wir sind
jedoch guter Dinge, 
das sich jemand für 
diese ehrenvolle 
Aufgabe findet. 
Solltest Du Lust 
verspüren, dich bei 
der Faschings-
Gesellscha� Feringa e.V. 
als Prinzessin, Prinz 
oder gleich als 
Prinzenpaar zu verewigen, 
dann bewirb dich einfach bei 
uns im Haus 6.  Wir freuen uns 
auf dich bzw. euch.   
 

??

? ?

?

?

?

?

?

?
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Sehnsüch�g wurden die Lockerungen der Bayerischen Staatsregierung erwartet,
wo wir sofort unter Einhaltung der Abstandsreglungen  sowie einen sehr gut 
ausgearbeiteten Hygienekonzept mit dem Training begonnen haben. Auf Grund 
der schwierigen Situa�on, leisten die einzelnen Teams Sonderschichten, um die 
verlorene Zeit wieder aufzuholen und die vorgegebene Zeit der Trainingsdauer 
einzuhalten.

 

Training unter erschwerten Bedingungen 

Die Feringa hat noch viel vor
Während viele sich in den verdienten Sommerurlaub verabschieden, wird in der 
Feringa fleißig weitergearbeitet. So werden neben den Trainingseinheiten auch 
große Umbauarbeiten von sta�en gehen. So wird die Damentoile�e komple� 
saniert, und auf den neuesten Stand der Technik gebracht. Auch ein Sommerfest 
Anfang September steht auf dem Programm. Am 12.09.2020 beteiligt sich die 
Feringa beim großen Fest der VG 29 im Bürgerpark. Auch die Jahreshaupt- 
versammlung wird noch im Oktober nachgeholt.
Auf ein baldiges Wiedersehen und
BLEIBT GESUND.
Eure Feringa.

Bild: Training mit viel Abstand



14

Umbau - Neubau

Antennen- und 

Beleuchtungsanlagen

Oberföhringer Straße 206

81925 München

Telefon 089/957 64 64
Fax 957 64 65

Mobil Tel. 0172/890 28 35

Kundendienst

e-mail:werner.j .binder@t-online.de  -  www.elektro-binder.com

Umbau - Neubau

Antennen- und 

Beleuchtungsanlagen

Oberföhringer Straße 206
81925 München

Telefon 089/957 64 64

Fax 957 64 65

Mobil Tel. 0172/890 28 35

Kundendienst

e-mail:werner.j .binder@t-online.de  -  www.elektro-binder.com
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/// NordOstKultur

/// NordOstKultur
Der Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
(kurz  NordOstKultur)  ist  daheim  im  Stadtbezirk  13,  mit  den  Stadtteilen
Bogenhausen, Daglfing, Denning, Englschalking, Johanneskirchen, Ober-
föhring, Steinhausen und Zamdorf. NordOstKultur ist Mitglied in der VG 29.

www.nordostkultur-muenchen.de      -     Kontakt: post@nordostkultur-muenchen.de

Corona-Bestimmungen:
Bei allen Veranstaltungen müssen sich die Teilnehmer*innen bitte mit Namen und Adresse
bei  anmeldung@nordostkultur-muenchen.de anmelden.  Die  Anmeldeliste  wird  für  einen
Monat zur Nachverfolgung gespeichert und anschließend gelöscht. Bei Erkrankung inner-
halb 14 Tagen nach der Führung haben die Teilnehmer*innen die Pflicht, dies unter obiger
Mail-Adresse zu melden. Es ist ein Mund-Nase-Schutz zu tragen.

Veranstaltungen
August
Sa. 1. Aug. 16 Uhr St. Emmeram –  Isarspaziergang durch 1500 Jahre Natur und Kultur

Stadtteilspaziergang mit Siegfried Kellerer
Siegfried Kellerer aus Sankt Emmeram lädt zu einer Wanderung ein, die
gut ein Kilometer den Oberföhringer Isarhang hinunter, entlang der Isar,
hinüber zur Isarinsel und zurück zum geschichtsträchtigen Weiler St. Em-
meram führt. Sie erleben eine etwas andere Studienreise zu Fuß von und
über die Isar, von Furt und Brücken, von Römern zur Boheme, vom Was-
serbau und Ingenieurleistungen, nach Wien zu den Türken, vom Heiligen

Emmeram zur Lehrerbildung in Bayern und der ökologischen Einzigartigkeit unserer Natur.
Eine Erlebnis Wanderung, mehr Dialog von 200 n. Chr. bis ins Heute.
Anmeldung erforderlich: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de, siehe oben
Treff: Oberföhring, Muspillistraße / Rochus-Dedler-Weg, Dauer 2 Std.

Kosten für Nichtmitglieder 5 €,  Bus 188, Halt Muspillistraße

Fr. 7. Aug. 15 Uhr  Ziegeleiführung
In Trockenstadl und Maschinenhaus (nicht barrierefrei) finden die kostenlosen monatlichen 
Führungen statt    (sowie am Fr. 2. Okt.).
Ohne Anmeldung. Es wird Corona bedingt die Teilnahme dokumentiert (siehe oben).
Sonderführungen für kleine Gruppen sind auf Anfrage (> Kontakt, s.o.) möglich.
Treff: Trockenstadl am Weg „Zur alten Ziegelei 15” (ab Oberföhringer Straße 186)

Dauer 75 Min. Bus 188/189, Halt Muspillistraße

Fr. 21. Aug. 16 Uhr  „Äußere Prinzregentenstraße”: Geld, Kultur, Architektur und Sport
Stadtteilspaziergang mit Lothar Röth

Der Teil der Prinzregentenstraße auf dem Isarhochufer spielte bei der Stadtentwicklung
und bei der Entwicklung von Bogenhausen eine wichtige Rolle. Die Villa Stuck, das Prinzre-
gententheater, das Prinzregentenstadion und architektonisch gelungene Wohnhäuser zeu-
gen von einer gehobenen Wohngegend. Steht an der Prinzregentenstraße ein Friedensengel
oder eine Kriegsgöttin? Wo befand sich einst einmal eine Brauerei und ein großer Biergar-
ten? Welches Ereignis in dieser Straße hatte sogar ein bundesweites Nachspiel? Die Antwor-
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/// NordOstKultur

ten und Wichtiges über Geschichte und Entwicklung von der Planung
bis heute hören Sie bei diesem Spaziergang.
Anmeldung erforderlich: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de, 
siehe oben
Treff: Bogenhausen, Friedensengel (Westseite)

Dauer ca. 1 ½  Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 Euro
Tram 17 / Bus 100, Halt Friedensengel/Villa Stuck

September
Fr. 11. Sept. 14 Uhr  Loambarone, Ziegler, Bauherren – Spurensuche auf der Lehmzunge

Radtour mit Roland Krack über das Ziegelland von Englschalking über Denning, 
Bogenhausen nach Oberföhring  –  Was ist davon noch zu entdecken?

Vor hundert Jahren sah man im Ziegelland des Münchner
Ostens überall Brennöfen mit rauchenden Kaminen und
mächtige  Trockenstadl,  die  mit  den  nahe  liegenden
Lehmgruben  durch  Feldbahngleise  verbunden  waren.
Über  500 Ziegelbrenner,  sogenannte  Ziegelpatscher,
meist  italienische  Wanderarbeiter,  hauptsächlich  aus
dem Friaul, produzierten vom Frühjahr bis in den Spät-
herbst die begehrten Steine in Handarbeit.  Mit diesen
Ziegeln aus dem Münchner Osten wurden im 19. Jahr-
hundert die Häuser der Vorstädte gebaut, z. B. das Fran-
zosenviertel in Haidhausen. 1877 zählte man auf der ganzen Lößlehmzunge zwischen Ra-
mersdorf und Unterföhring 66 Ziegeleien. In den 1960-er Jahren stellte die letzte Ziegelei
auf Münchner Grund ihren Betrieb ein.
Ziel und Höhepunkt der Radtour ist an der „Alten Ziegelei Oberföhring” die Besichtigung
eines Trockenstadls und des Maschinenhauses mit noch allen originalen Maschinen.
Anmeldung erforderlich: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de, siehe oben
Treff: ÖBZ, Englschalkinger Straße 166, Dauer 2 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 Euro

So. 13. Sept. 13 – 18 Uhr   Ziegelführungen am  „Tag des offenen Denkmals”
Der Nordost-Kultur Verein öffnet in diesem Jahr die „Alte
Ziegelei Oberföhring” wieder für Besucher. 
Es finden von 13:30 bis ca. 17:15 Uhr laufend kostenlose
Führungen im Trockenstadl und Maschinenhaus (nicht bar-
rierefrei)  statt.  Sie erfahren viel  über Lehm, den Abbau
und die  Herstellung  von  Ziegeln,  die  ja  für  den  Aufbau
Münchens so wichtig waren. Bis in die Mitte des 20.-Jahr-
hundert  war  das  schwere  Handarbeit,  die  hauptsächlich
von Saisonarbeitern aus Italien geleistet wurde.

Ohne Anmeldung. Es wird Corona bedingt die Teilnahme dokumentiert (siehe oben).
Treff: Oberföhring, „Zur alten Ziegelei 15”, Trockenstadl am Weg

(ab Oberföhringer Straße 186), Bus 188, Halt Muspillistraße

Fr. 25. Sept. 16 Uhr   Kelten, Römer, Bajuwaren – was blieb übrig?
Radtour mit Roland Krack
Archäologische Spurensuche im Münchner Nordosten

Wie weit lässt sich die Besiedlung der Gegend um Johanneskirchen und
Denning zurückverfolgen? Begann die Geschichte mit den Bajuwaren oder
mit den Kelten? Waren die Römer bei uns? Reicht die Geschichte bis in
die Jungsteinzeit? All diese Fragen werden bei der Radltour beantwortet.

Anmeldung erforderlich: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de, siehe oben
Treff: Denning, Platz «Zur Deutschen Einheit» , Denkmal

Dauer 1 ½ Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 Euro
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/// NordOstKultur

Oktober

Fr. 2. Okt. 16 Uhr  Fuhrwerke, Burgfrieden, Pflasterzoll
Münchner Zollhäusl im Nordosten

Radtour mit Roland Krack zu den ehemaligen Standorten 
der Pflasterzollstationen an Bogenhausens Grenzen

Für jedes „angespannte oder leergehende Pferd, Hornvieh sowie je-
des  größere  Schwein” waren vor  über  100  Jahren  am Burgfrieden
3 Pfennig zu entrichten. Die königliche Haupt- und Residenzstadt be-
saß ab 1878 das Recht Pflasterzoll zur „Bestreitung der Kosten der
Herstellung eines Granitpflasters” zu erheben. Nach der Eingemein-
dung Bogenhausens 1892 errichtete die Stadt München drei neue Zoll-
häuser an der Gemeindegrenze zu Daglfing und zwischen Priel und
Oberföhring. Zur Verbreiterung des Straßenraums mussten Anfang der 1960er Jahre zwei
Kuriositäten an Münchner Stadtgrenze weichen: Die Pflasterzollstation an der Englschalkin-
ger Straße 161 und das Zollhäusl an der Denninger Straße 160. Das Pflasterzollhaus an der
Oberföhringer Straße, ist die einzige erhaltenen Station im Stadtbezirk.
Anmeldung erforderlich: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de, siehe oben
Treff: ÖBZ, Englschalkinger Straße 166, Dauer 1 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 Euro

Do. 8. Okt. Ausstellung „Stadtgrenzen Landesweiten“
‒Kai Ulrich Liedtke       Arbeiten in Öl und Aquarell
‒18 Uhr Vernissage       Ausstellungsende So. 18. Okt. 18 Uhr

Öffnungszeiten ab 8.10. täglich 16:00 – 18:00 Uhr
Der Architekt Kai Ulrich Liedtke lebt und arbeitet in Mün-
chen. Er beschäftigt sich malerisch intensiv mit der Stadt,
ihrer  Schönheit  und  Alltäglichkeit.  Seinen  Bildern  liegt
meist  ein  ausgeprägter  Realismus  zugrunde.  Keine  Dar-
stellung ist zu alltäglich und kein Moment zu flüchtig. Die
Betrachter entdecken viele bekannte Situationen, die im
Alltag oft nicht bewusst wahrgenommen werden. Der Ma-
ler hat sie festgehalten, oft aus einem besonderen Blick-
winkel. Die Faszination überträgt sich auf den Betrachter.

Bild: © Kai Ulrich Liedtke
Ohne Anmeldung. Es wird Corona bedingt die Teilnahme dokumentiert (siehe oben).
Eintritt frei
Ort: Oberföhring, Oberföhringer Str. 156, Bürgerpark, «FÖHRING» Haus 1

Bus  werktags 187 / 189 / immer 188  Halt Bürgerpark Oberföhring

Fr. 16. Okt. 16 Uhr   Johanneskirchen - Geschichte und Geschichten
Dorfspaziergang mit Karin Bernst
Wir beginnen diesen Stadtteilspaziergang mit einem Rundgang
durch den Friedhof bei der alten Dorfkirche Sankt Johann Bap-
tist. Sie erhalten zudem Informationen zur Johanneskirche und
deren  Rokokoausstattung  samt  Hochaltar  von  Ignaz  Günther.
Nach dem Friedhof führt uns der Weg entlang des Johannes-
kirchner Geschichtspfades. Zu den historischen Orten gibt es ei-
niges zu deren Geschichte zu berichten und auch über die frü-

heren Dorfbewohner gibt es Mancherlei zu erzählen.
Anmeldung erforderlich: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de, siehe oben
Treff: Johanneskirchen, Gleißenbachstraße 2, St. Johann Baptist

Dauer 45 Min., Kosten für Nichtmitglieder 5 Euro
Bus 154, Halt Johanneskirchen Bf., S8, Halt Johanneskirchen

Roland Krack, 1. Vorsitzender  Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
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Schützen in Zeiten von Corona 
 
Nachdem auch wir Schützen aufgrund von Corona unser Vereinsleben auf Eis legen mussten, 
freuten wir uns um so mehr, als der Startscghuss kam, dass wir unser Vereinsheim wieder 
offiziell betreten durften (nicht nur zum Wasserleitungen durchspülen) und dass wir uns 
endlich auch mal wieder auf einen Ratsch treffen konnten. Es waren auch Entscheidungen zu 
treffen, die aufgrund der ganzen Situation bisher in der „Luft“ hingen. Da es wohl in den 
nächsten Wochen/Monaten keine Planungssicherheit geben wird, wie Veranstaltungen etc. 
durchgeführt werden können und dürfen, haben wir uns schweren Herzens dazu entschlossen, 
unser Schießen für die Oberföhringer Vereine im Oktober nicht durchzuführen, sondern auf 
Oktober 2021 zu verschieben. Heuer wäre es das 40. Schießen gewesen, ein kleines Jubiläum 
also, aber in Zeiten von Corona ist einfach alles etwas anders. Die Gesundheit unserer 
Vereinsmitglieder und auch der teilnehmenden Vereine hat für uns oberste Priorität und der 
Aufwand für ein sicheres Schießen und ein gemütliches Beisammensein, bedingt durch die 
ganzen Hygiene- und Abstandsregeln, wäre für unseren Verein einfach zu groß. Aber 
aufgeschoben ist nicht aufgehoben und deshalb würden wir uns freuen, wenn wir 2021 die 
Mitglieder der Oberföhringer Vereine wieder zahlreich an unserem Schießstand begrüßen 
dürfen. 
 
In diesem Sinne wünschen wir allen ein „bleibt`s gesund“. 
 
 
Anneliese Theuermann 
1. Schriftführerin 

Solar-Komplettanlagen zur eigenen Stromerzeugung und Eigennutzung 
für Kleingarten, Wohnmobil, Berghütte, Boot und Wohnung

Tel.:    (089) 9810 8510  / web: www.solar-qqq.de
mobil: 0151 509 88 051 / mail: solar@solar-qqq.de

Ihr Solarhändler 
in München

Horst Quintus
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Grünes Licht für die Erneuerung des Grünstreifens 
vor Haus 1 
 
Bezirksausschuss 13 unterstützt die Vereinsgemeinschaft 
 
 

Sehr einladend sieht sie ja nicht gerade aus – die Wiese vor Haus 1. Mäuse und 
Ameisen haben den Boden insbesondere an der südwestlichen Seite 
durchlöchert – jedes Mähen wurde zur Gefahr für Knöchel und Haut.  
 
Mittlerweile ist die Pflege kaum 
mehr möglich. Baustellenfahrzeuge 
haben gerade an der Ecke tiefe 
Fahrspuren eingefahren. Durch die 
Leitungsführung des Baustroms 
entlang des Grünstreifens konnte 
die Pflege nahezu nicht mehr 
erfolgen – abgesehen davon, dass 
während der verschärften 
Einschränkungen durch Corona 
keine Pflegemaßnahmen gestattet 
waren. 
 
Die VG29 trug diese Thematik in 
der letzten Sitzung vor der 
Sommerpause im Bezirksausschuss 13 (BA13) vor und bat um einen 
finanziellen Zuschuss für die Erneuerung des Grünstreifens. Damit verbunden 
wird das Anlegen einer pflegearmen Blumenwiese für die mittlerweile sich 
wieder etwas vermehrenden Bienen. 
 

Der BA 13 zeigte ein Herz für 
das Vereinsgelände, 
stimmte der Maßnahme 
einstimmig zu und gab das 
hierfür erforderliche Budget 
frei. 
 
Mitte September soll die 
Maßnahme beginnen und 
der Grünstreifen erneuert 
werden. 
 
Wir danken den Mitgliedern 
des BA13 und damit der 
Landeshauptstadt München!  

 
Aufnahme vom 25.06.2020 

 



20

W
A

S 
- W

A
N

N
 - 

W
O

 
St

än
di

ge
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 im

 B
ür

ge
rp

ar
k 

O
be

rfö
hr

in
g

Ta
g

Ze
it

W
o

W
er

W
as

   
Be

m
er

ku
ng

M
on

ta
g

18
:3

0
H

au
s 

6
Sh

an
ty

-C
ho

r „
Is

ar
-M

oe
ve

n“
C

ho
rp

ro
be

G
äs

te
 h

er
zl

ic
h 

w
illk

om
m

en
19

:3
0

-
22

:0
0

H
au

s 
3

Ba
ye

ris
ch

e 
Vo

lk
bü

hn
e 

W
at

zm
an

n
Pr

ob
en

ab
en

d
Te

l. 
95

 1
1 

11
19

:0
0

-
21

:0
0

H
au

s 
6

Fa
sc

hi
ng

sg
es

el
ls

ch
af

t F
er

in
ga

Bü
ro

ze
it

Te
l. 

+ 
FA

X 
95

 6
2 

96
20

:0
0

-2
2.

30
H

au
s 

5/
6

C
la

ym
or

e 
Pi

pe
s 

an
d 

D
ru

m
s

Ba
nd

-P
ro

be
Te

l. 
01

71
-6

15
 4

0 
01

M
itt

w
oc

h
19

:0
0

-
22

:0
0

H
au

s 
3

Ak
ko

rd
eo

nc
lu

b
Ü

bu
ng

sa
be

nd
In

te
re

ss
en

te
n 

he
rz

lic
h 

w
illk

.
20

:0
0

-
22

:3
0

H
au

s 
5

M
C

G
 / 

D
ip

 - 
N

 - 
D

iv
er

s
Sq

ua
re

 D
an

ce
Zu

sc
ha

ue
r h

er
zl

ic
h 

w
illk

om
m

en
D

on
ne

rs
ta

g
18

:0
0

-
20

:0
0

Bu
nk

er
Sc

hü
tz

en
ge

se
lls

ch
. M

ün
ch

ne
r R

es
er

ve
of

fiz
ie

re
Sc

hi
eß

ab
en

d
Te

l. 
95

 2
2 

51
19

:0
0

H
au

s 
1

Sc
hü

tz
en

ge
se

lls
ch

af
t O

be
rfö

hr
in

g-
Pr

ie
l

Sc
hi

eß
- /

 V
er

ei
ns

ab
en

d
G

äs
te

 h
er

zl
ic

h 
w

illk
om

m
en

19
:0

0
-

20
:0

0
H

au
s 

4
VG

 2
9 

G
et

rä
nk

e-
D

ep
ot

ge
öf

fn
et

w
en

n 
Fe

ie
rta

g:
 M

itt
w

. g
eö

ffn
et

19
:0

0
H

au
s 

3
M

ot
or

ra
df

re
un

de
 M

ün
ch

en
-O

st
Ve

re
in

sa
be

nd
G

äs
te

 h
er

zl
ic

h 
w

illk
om

m
en

19
:3

0
-

22
:0

0
H

au
s 

3
Ba

ye
ris

ch
e 

Vo
lk

bü
hn

e 
W

at
zm

an
n

Pr
ob

en
ab

en
d

Te
l. 

95
 1

1 
11

20
:0

0
-

22
:0

0
H

au
s 

5
M

C
G

 / 
Ta

m
ar

a 
Tw

irl
er

s
R

ou
nd

 D
an

ce
Zu

sc
ha

ue
r h

er
zl

ic
h 

w
illk

om
m

en
Fr

ei
ta

g
13

:0
0

-
14

:0
0

H
au

s 
1

N
or

dO
st

Ku
ltu

r-V
er

ei
n

Bü
ro

ze
it,

in
 d

en
 F

er
ie

n 
ge

sc
hl

os
se

n
Ve

re
in

ss
pr

ec
hs

tu
nd

e
Te

l. 
95

 4
1 

59
 0

8 
od

er
M

ob
il:

 0
17

6-
61

 1
0 

78
 0

4
19

:0
0

-
22

:0
0

H
au

s 
2

D
eu

ts
ch

e 
Le

be
ns

re
ttu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t

H
ei

m
ab

en
d

Te
l. 

95
 2

9 
37

19
:0

0
-.

...
H

au
s 

5
D

eu
ts

ch
er

 L
uf

tk
is

se
n 

Fa
hr

cl
ub

Ve
re

in
sa

be
nd

1.
 F

re
ita

g 
im

 M
on

at
20

:0
0

-.
...

H
au

s 
2

H
uV

TV
 "B

rü
ns

to
an

a 
St

am
m

"
Ve

re
in

sa
be

nd
1.

+3
. F

re
ita

g 
/ G

äs
te

 w
illk

om
m

en
20

:0
0

H
au

s 
6

D
`T

au
bn

st
oa

na
Ve

re
in

sa
be

nd
2.

u.
4.

 F
re

ita
g 

/ G
äs

te
 w

illk
om

m
en

20
:0

0
-

22
:0

0
H

au
s 

5
M

C
G

 / 
R

oa
dr

un
ne

rs
Sq

ua
re

 D
an

ce
Zu

sc
ha

ue
r h

er
zl

ic
h 

w
illk

om
m

en
20

:3
0

H
au

s 
5

Te
xa

s 
Bo

ys
Ve

re
in

sa
be

nd
Te

l. 
95

7 
92

 9
3

Sa
m

st
ag

20
:0

0
-

00
:0

0
H

au
s 

2
H

uV
TV

 S
ta

ffe
ls

ee
r

Ve
re

in
sa

be
nd

1.
+3

.S
am

st
ag

/G
äs

te
 w

illk
om

m
en

20



21

W
A

S 
- W

A
N

N
 - 

W
O

 
St

än
di

ge
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 a

us
se

rh
al

b 
de

s 
Bü

rg
er

pa
rk

s 
O

be
rfö

hr
in

g

Ta
g

 W
o

 W
er

 B
em

er
ku

ng

7 
Ta

ge
 d

ie
 W

oc
he

, v
on

 M
on

ta
g 

bi
s 

So
nn

ta
g 

vi
el

se
iti

ge
s 

An
ge

bo
t v

om
 S

po
rtc

lu
b 

Pr
in

z 
Eu

ge
n 

(S
C

PE
)  

in
:

Sc
hw

im
m

en
Tr

ia
th

lo
n

Te
rm

in
e 

un
te

r W
W

W
.S

C
PE

.D
E

M
on

ta
g

15
:3

0
-

17
:4

5
Fo

rtg
es

ch
rit

te
ne

ns
ch

w
im

m
en

Be
ru

fs
bi

ld
.w

er
k 

M
us

en
be

rg
st

r.
D

LR
G

An
m

el
du

ng
 T

el
.9

52
93

7
17

:0
0

- 
20

:0
0

An
fä

ng
er

sc
hw

im
m

en
R

eg
in

a-
U

llm
an

n-
Sc

hu
le

D
LR

G
An

m
el

du
ng

: T
el

.9
52

93
7

17
:0

0
-

18
:0

0
Le

ic
ht

at
hl

et
ik

 3
 (Z

w
er

ge
)

R
ut

h-
D

re
xe

l-S
tr.

SC
PE

Te
l. 

99
81

84
73

 o
de

r 0
17

8 
14

89
64

2
 

17
:3

0
-

19
:0

0
Le

ic
ht

at
hl

et
ik

 1
 (L

ei
st

un
gs

gr
up

pe
)

R
ut

h-
D

re
xe

l-S
tr.

SC
PE

Te
l. 

99
81

84
73

 o
de

r 0
17

8 
14

89
64

2
19

:0
0

-
20

:0
0

R
üc

ke
ns

ch
ul

e 
R

ut
h-

D
re

xe
l-S

tr.
SC

PE
Te

l. 
93

67
23

18
:0

0
Tr

ai
ni

ng
sa

be
nd

Sc
hi

eß
st

an
d

SM
R

Te
l. 

44
80

74
5

19
:0

0
Bü

ro
st

un
de

n
M

us
pi

llis
tr.

25
FF

W
fü

r V
er

ei
n 

un
d 

D
ie

ns
tli

ch
es

D
ie

ns
ta

g
17

:0
0

- 
19

:0
0

Fo
rtg

es
ch

rit
te

ne
ns

ch
w

im
m

en
Pr

in
z-

Eu
ge

n-
Ka

se
rn

e
D

LR
G

An
m

el
du

ng
: T

el
.9

52
93

7
17

:0
0

- 
20

:0
0

An
fä

ng
er

sc
hw

im
m

en
R

eg
in

a-
U

llm
an

n-
Sc

hu
le

D
LR

G
An

m
el

du
ng

: T
el

.9
52

93
7

19
:0

0
- 

20
:0

0
R

et
tu

ng
ss

ch
w

im
m

en
Pr

in
z-

Eu
ge

n-
Ka

se
rn

e
D

LR
G

An
m

el
du

ng
: T

el
.9

52
93

7

M
itt

w
oc

h
17

:0
0

- 
20

:0
0

An
fä

ng
er

sc
hw

im
m

en
R

eg
in

a-
U

llm
an

n-
Sc

hu
le

D
LR

G
An

m
el

du
ng

: T
el

.9
52

93
7

17
:0

0
-

18
:3

0
Le

ic
ht

at
hl

et
ik

 2
 (N

ac
hw

uc
hs

gr
up

pe
)

R
ut

h-
D

re
xe

l-S
tr.

SC
PE

Te
l. 

99
81

84
73

 o
de

r 0
17

8 
14

89
64

2
18

:0
0

-
19

:3
0

Le
ic

ht
at

hl
et

ik
 1

 (L
ei

st
un

gs
gr

up
pe

)
R

ut
h-

D
re

xe
l-S

tr.
SC

PE
Te

l. 
99

81
84

73
 o

de
r 0

17
8 

14
89

64
3

18
:0

0
-

21
:0

0
St

oc
ks

ch
ie

ße
n

FC
O

 B
ah

n 
Jo

ha
nn

es
ki

rc
he

n
FC

O
G

äs
te

 w
illk

om
m

en
, a

uc
h 

An
fä

ng
er

D
on

ne
rs

ta
g

17
:0

0
-

20
:0

0
An

fä
ng

er
sc

hw
im

m
en

R
eg

in
a-

U
llm

an
n-

Sc
hu

le
D

LR
G

An
m

el
du

ng
 T

el
. 9

52
93

7
18

:0
0

Tr
ai

ni
ng

sa
be

nd
Sc

hi
eß

st
an

d
SM

R
Te

l. 
44

80
74

5
19

:3
0

-
20

:3
0

Ta
uc

he
n

R
ut

h-
D

re
xe

l-S
tr.

SC
PE

Te
l. 

99
81

84
73

 o
de

r 0
17

8 
14

89
64

2

Fr
ei

ta
g

08
:3

0
-

10
:0

0
N

or
di

c 
W

al
ki

ng
Tr

ef
fp

un
kt

: S
t.-

Em
m

er
am

sm
üh

le
SC

PE
Te

l. 
29

51
67

19
:3

0
G

em
üt

lic
he

s 
Be

is
am

m
en

se
in

G
er

ät
eh

au
s 

M
us

pi
llis

tr.
 2

5
FF

W
le

tz
te

r F
re

ita
g 

im
 M

on
at

Sa
m

st
ag

ab
 9

:0
0

W
ac

hd
ie

ns
t G

ar
ch

in
g

G
ar

ch
in

ge
r S

ee
, T

el
.3

20
51

43
D

LR
G

nu
r 1

5.
05

. -
 1

5.
09

.

So
nn

ta
g

ab
 9

:0
0

W
ac

hd
ie

ns
t G

ar
ch

in
g

G
ar

ch
in

ge
r S

ee
, T

el
.3

20
51

43
D

LR
G

nu
r 1

5.
05

. -
 1

5.
09

.
09

:0
0

-
10

:3
0

N
or

di
c 

W
al

ki
ng

Ec
ke

 M
au

er
ki

rc
hn

er
/M

itt
le

re
 Is

ar
 S

tr
SC

PE

 Z
ei

t

21



22

Offsetdruck - 
für große Auflagen

Plots
in großen 
Formaten

Digitaldruck für kleine
Auflagen

Flyer · Blöcke 
Plakate · Kuverts

Aufkleber · Faltblätter
Briefbogen · Broschüren

Visitenkarten · Einladungskarten
Präsentationsmappen

personalisierte Mailings
SD-Sätze und SD-Blöcke

D R U C K E R E I

Planegger Str. 121
81241 München

Mail: info@offprint.de
Tel.: 0 89 / 82 99 81 10

www.offprint.de

Wir machen 
Druck und noch 

viel mehr...

Die flexible 
Druckerei in Ihrer 

Nähe!

Ihr zuverlässiger 
Partner für alle 
Drucksachen in 

München-Pasing.

Sprechen Sie mit uns, 
wir beraten Sie gern.

Print geprüft
www.bvdm-online.de

Auf Wunsch stellen 
wir alle Produkte auch 

klimaneutral her!



23

Betrug durch falsche Polizisten 
Tipps der Polizei Bogenhausen zum Schutz vor Betrügern 

 
 
Immer wieder sind Betrüger unterwegs, die sich als Polizisten ausgeben, um in den Besitz von Geld 
und anderen Wertgegenständen ihrer Opfer zu gelangen. Vor allem in Zeiten der Covid-19-Pandemie 
nutzen Kriminelle die allgemeine Verunsicherung für ihre betrügerischen Methoden. 
 
Gefälschte Dienstausweise an der Haustür 
 
An der Haustür schrecken sie nicht davor zurück, gefälschte Dienstausweise vorzuzeigen, um sich 
Zutritt in die vier Wände ihrer Opfer zu verschaffen, um Schmuck und Bargeld zu stehlen. 
 
Die Betrüger fordern ihre Opfer auch per Post oder E-Mail zur Zahlung höherer Geldsummen auf: Sie 
verschicken beispielsweise Haftbefehle mit der Aufforderung, die im Schreiben genannte Geldstrafe 
zu bezahlen, ansonsten drohe die Inhaftierung. 
 
Falsche Polizisten am Telefon 
 
Am Telefon versuchen sie ihre Opfer unter verschiedenen Vorwänden, dazu zu bringen, Geld- und 
Wertgegenstände im Haus oder auf der Bank an einen Unbekannten zu übergeben, der sich ebenfalls 
als Polizist ausgibt. Dazu behaupten die Betrüger beispielsweise, dass Geld- und Wertgegenstände 
bei ihren Opfern zuhause oder auf der Bank nicht mehr sicher seien oder auf Spuren untersucht 
werden müssten. Dabei nutzen die Täter eine spezielle Technik, die bei einem Anruf auf der 
Telefonanzeige der Angerufenen die Polizei-Notrufnummer 110 oder eine andere örtliche 
Telefonnummer (z.B. des Polizeipräsidiums München in der Ettstraße, 089/2910-0) erscheinen lässt. 
 
Tipps der Polizei: 
 
» Lassen Sie grundsätzlich keine Unbekannten in Ihre Wohnung. 
 
» Fordern Sie von angeblichen Amtspersonen, zum Beispiel Polizisten, den Dienstausweis. 
 
» Rufen Sie beim geringsten Zweifel bei der Behörde an, von der die angebliche Amtsperson kommt.      
   Suchen Sie die Telefonnummer der Behörde selbst heraus oder lassen Sie sich diese durch die   
   Telefonauskunft geben. Wichtig: Lassen Sie den Besucher währenddessen vor der abgesperrten  
   Tür warten. 
 
» Die Polizei wird Sie niemals um Geldbeträge bitten. 
 
» Geben Sie am Telefon keine Details zu Ihren finanziellen Verhältnissen preis. 
 
» Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen. Legen Sie einfach auf. 
 
» Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte Personen.  
 
 
Glauben Sie Opfer eines Betrugs geworden zu sein? Wenden Sie sich sofort an Ihre Polizei am 
Prinzregentenplatz und erstatten Sie Anzeige. 
 
 
Ich will, dass Sie sicher leben. 
 
 
Ihre  
 
Andrea Ortmayr  
Leiterin der Polizeiinspektion Bogenhausen 
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Neue Hausnummern für den Bürgerpark Oberföhring 
 
Seit Jahrzehnten führen alle Gebäude im Bürgerpark Oberföhring die 
Hausnummer 156. Für die beiden Kita-Neubauten ist allerdings eine 
eindeutige Zuordnung notwendig, damit deren Zulieferer den Adressaten 
eindeutig finden. Sie benötigen jeweils eine eigene Hausnummer. Dies ist nur 
unter der Voraussetzung möglich, dass sämtliche Gebäude im Bürgerpark 
einnummeriert werden. 
 
Wir wurden als VG29 zu dem Verfahren angehört – verhindern konnten wir es 
nicht. Allerdings durften wir mitreden, welche der beiden vorgestellten 
Varianten unsere Zustimmung findet. Leider ist es nicht möglich, lediglich die 
beiden Kita-Neubauten einzunummerieren. Es ist daher erforderlich, dass alle 
Gebäude im Bürgerpark Oberföhring eine eigene Hausnummer erhalten. 
 
Die Mauer im Einfahrtsbereich zum Gelände hat noch die Nummer 156 – dies 
wird von der Stadt München in Abstimmung zwischen dem Kommunalreferat 
und der „zuständigen Stelle“ geändert. Die Häuser im Gelände sollten in der 
26. KW ihre Hausnummern bekommen. Ungeachtet dessen werden wir erst 
mal unsere internen Häuserbezeichungen beibehalten. Damit ist 
beispielsweise das VG-Büro weiterhin in Haus 1. 
 
Nur das Pförtnerhaus in der Einfahrt – also das „Kasperltheater“ – behält die 
Hausnummer 156. Alle weiteren Häuer bekommen entweder einen 
Buchstabenzusatz oder eine ganz neue Nummer. 
 
Hier ein Überblick, wer künftig welche Hausnummer haben wird: 
 

Haus 1  Hausnummer 158 
Haus 2  Hausnummer 158 a 
Haus 3  Hausnummer 156 a 
Haus 4  Hausnummer 156 h  (Getränkedepot) 
Haus 5  Hausnummer 156 b 
Haus 6   Hausnummer 156 g 

 
 
Die beiden Kitacontainer bekamen die Hausnummern 160 (rechte Reihe) bzw. 
160 a (linke Reihe unter Trägerschaft der Landeshauptstadt München). 
 
Die Häuser der Künstler (7 – 12), das Kafé Kult und der ansässige 
Kindergarten der Montessorigruppe werden ebenfalls einnummeriert – Details 
sind auf der nächsten Seite im Gesamtplan eingetragen. 
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Die Münchner Schule für Bairische Musik und der Münchner Kreis für Volksmusik, Lied und 
Tanz e.V. kommen nach der Corona-Pause mit einem neuen Jahresprogramm zurück.
Vortrag: Das Gasthaus in Oberbayern - Kulturgeschichte einer Institution
Donnerstag, 1. Oktober 19.30 Uhr
Dr. Karl Gattinger
Das bayerische Wirtshaus trägt sehr viel zum Selbstverständnis des Landes bei. Gerade die 
oberbayerischen Wirtshäuser stehen für ein Lebensgefühl, das gerne mit echter Gemütlichkeit 
und wahrer Lebensfreude in Verbindung gebracht wird. Anhand zahlreicher, allesamt denkmal-
geschützter Gasthäuser in Oberbayern wird vor allem deren baugeschichtliche Entwicklung im 
Laufe der Jahrhunderte aufgezeigt. Ein besonderes Augenmerk liegt hierbei – als Höhepunkt 
bayerischer Gasthausarchitektur – auf den Gaststätten und Bierpalästen der Prinzregentenzeit.
„Bairisches Bilder- und Notenbüchl aufgeschlagen von Wastl Fanderl“
Montag, 19. Oktober 19.30 Uhr
Eva Bruckner vom Volksmusikarchiv des Bezirks Oberbayern bringt uns Filme von 1966 und 
1984 und gibt eine kleine Einführung in diese Sendereihe, die von 1963 bis 1989 produziert 
wurde. Alle jene, die selbst bei diesen Sendungen mitgewirkt haben und von ihren Erfahrungen 
berichten können, sind herzlich eingeladen, sowie natürlich alle Interessierten. Sendungen: 1. 
„Sänger und Musikanten aus der Großstadt München“, Sendetag: 29.10.1966. Die Themen 
und Mitwirkenden dieser Sendung sind: Notenbüchlmusi, Sepp Eibl und Hans Igl, Moriskentän-
zer, Singen in der Großstadt mit Erich Mayer im Bayerischen Rundfunk, Otto Ebner und seine 
Musikanten u.a. Dauer: 30 min.2. „Volksmusik entlang der Isar, Sendetag 26.12.1984. Mitwir-
kende: Weg-scheider Musikanten, Tölzer Sänger, Pater Wolfgang aus dem Kloster Schäftlarn, 
Münchner Geigenmusi mit Sissy und Franz Mayrhofer, Waldramer Sängerinnen u.a. Dauer 45 
min.
Eva Bruckner, Ernst Schusser – in Kooperation mit dem Bezirk Oberbayern
Musikalischer Projekttag für Schüler von 6 bis 12 Jahren – jetzt anmelden!
Buß- und Bettag - schulfrei und trotzdem Neues lernen! 18. November 2020 | 08:30 - 15:30 Uhr
An dem schulfreien Tag findet in unserem Haus ein bayerischer Projekttag für Kinder im Grund-
schulalter bis 12 Jahren statt. Die Kinder haben Spaß, die Eltern sind entlastet! Nach einem ge-
meinsamen Frühstück in unserem Stüberl werden wir in Gruppen musizieren und singen, aber 
natürlich auch basteln (Haarschmuck und vieles andere)! Spiele runden das Programm ab. Bei 
Interesse können Instrumente ausprobiert werden. Fortgeschrittene Schüler der Wastl Fanderl 
Schule haben die Möglichkeit, gemeinsam zu musizieren. Das Mittagessen gibt es ebenfalls 
im Stüberl. Das Angebot richtet sich an Schüler der Wastl Fanderl Schule und auch an ihre 
Freunde! Information und Buchung: volkskultur@volkskultur-musikschule. | Eintritt 27,00 EUR; 
24,00 EUR (für Schüler der Wastl Fanderl Schule)
Sonntag, 1. November – Samstag, 7. November 2020
Kammermusikwoche Kloster Scheyern
Die alpenländische Musik bedient sich vorwiegend des Spektrums der klassischen Musik, sei 
es in der Melodieführung, sei es in der Taktwahl, sei es in der Dreiteilung des klassischen 
Menuetts und seiner Tonarten. Umgekehrt fügen auch klassische Komponisten häufig Themen 
aus der Volksmusik in ihre Werke ein. Wegen dieser „Verwandtschaft“ ist es der Münchner 
Schule ein Anliegen, in den Herbstferien wieder eine Kammermusikwoche anzubieten. Sieben 
Referenten für alle Instrumente eines klassischen Orchesters werden die jungen und erwach-
senen Musikanten in die Welt der Kammer- und Orchestermusik einführen, in Stil, Rhythmus, 
Interpretation, Zusammenspiel, lebendig und anspruchsvoll. Es bleibt aber noch Zeit für einen 
Ausflug, für Basteln und Werken, für die abendlichen Märchenstunden bei Kerzenlicht und fürs 
Abschlusskonzert.
Weitere Infos unter www.volkskultur-musikschule.de
Oder unter 089/98 79 80
Oder volkskultur@volkskultur-musikschule.de
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Wasser- & Abwasserinstallation | Badumbau | Kundendienst 
Gas- & Ölheizungen | Solaranlagen & Regenerative Energien 

Wasseraufbereitung
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Modellbahn

Dietz
Färbergasse 6
85435 Erding
Telefon 0 81 22/80 17
Telefax 0 81 22/80 34
e-mail: modellbahn-dietz@gmx.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9.15 - 12.30 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
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Als die Corona-Pandemie München erreichte und die ersten 
Nachrichten über das Corona-Virus und mögliche 
Ausgangsbeschränkungen in Umlauf kamen, hat die 
Geschäftsführung des Gehörlosenverbands München und 
Umland e.V. (GMU) sofort reagiert und die Konsequenzen 
für die Arbeit und für Besuche beim GMU erörtert. Sehr 
schnell wurden Maßnahmenpläne erstellt, die seit Beginn 
der Pandemie ständig überprüft und den neuesten 
Entwicklungen angepasst werden. 
 
In einem ersten Schritt wurde ermöglicht, dass sich so 
wenig Menschen wie nötig im Gebäude des GMU befinden. 
Jeder Raum durfte dabei nur mit einem/einer Mitarbeiter*in 
besetzt sein, daher war ein Teil des GMU-Teams nach 
Ausbruch der Pandemie in München erst einmal im 
Homeoffice. Für alle, die weiterhin im Gehörlosenzentrum 
arbeiteten, wurde ein Hygienekonzept entwickelt. Dieses 
orientiert sich an den Empfehlungen des Infektionsschutzes, 
des Robert-Koch-instituts und der Bayerischen 
Staatsregierung.  
Im zweiten Schritt musste das GMU zum Schutz der 
Kund*innen und Mitarbeiter*innen Besuche von außen 
komplett einstellen, das heißt, Besucher*innen durften das 
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Gebäude des GMU für einige Wochen nicht betreten. Die 
Gehörlosenzentrum Service GmbH (GL-S) konnte keine 
Räume vermieten, da im Rahmen der 
Ausgangsbeschränkungen Versammlungen verboten waren. 
Seit Beginn der Pandemie gibt es daher keine 
Veranstaltungen im GMU. Auch die regelmäßigen 
Besprechungen aller GMU-Mitarbeiter*innen fanden in den 
vergangenen Wochen nur als virtuelle Mitarbeiter-Meetings 
per Videokonferenz statt. 
 
Die Hauptsorge der GMU-Geschäftsleitung galt und gilt 
aber den gehörlosen Senior*innen. Gerade in der 
Anfangszeit der Pandemie gab es noch keine Untertitelung 
oder Live-Verdolmetschung von Nachrichten und 
Fernsehbeiträgen zu Corona. Besonders gehörlose 
Senior*innen, die zum Teil auch keinen Zugang zum 
Internet haben, waren in dieser Zeit von den Informationen 
abgeschnitten. Um vor allem die gehörlosen Senior*innen 
über Corona zu informieren, hat das GMU daher eine 
Sonderausgabe der GMU im Blick dem Thema Corona 
gewidmet. In dieser Sonderausgabe wurden alle 
Informationen zu Corona, Hygiene- und Verhaltensregeln 
und den Regelungen zur Ausgangsbeschränkung 
verständlich zusammengefasst. 
 
Die Empfehlung, vor allem für Risikogruppen, möglichst 
zuhause zu bleiben und soziale Kontakte zu vermeiden, 
kann bei alleinstehenden gehörlosen Senior*innen zu 
Isolation und Vereinsamung führen. Ohne die regelmäßigen 
Treffen in Vereinen und bei Veranstaltungen und ohne die 
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Möglichkeit, Freunde und Familie über Videochat zu sehen, 
waren diese Menschen vollkommen auf sich allein gestellt. 
Alleinstehende gehörlose Senior*innen konnten daher beim 
GMU Lebensmittellieferung beantragen. Die Mitarbeiter von 
GL-S haben 2x pro Woche einen Großeinkauf gemacht, 
und die bestellten Lebensmittel dann an die Senior*innen 
geliefert. So mussten die Senior*innen nicht selbst im 
Geschäft einkaufen und hatten wenigstens bei der 
Übergabe der Lebensmittel kurz Kontakt mit den GL-S 
Mitarbeitern. 
 
Während alle Veranstaltungen abgesagt werden mussten 
und zeitweise keine Besucher*innen ins GMU kommen 
durften, hat es in dieser Zeit aber auch einige engagierte 
Projekte und Aktionen gegeben. Dazu zählt ein 
Malwettbewerb, an dem sich viele Kinder beteiligt haben, 
die vielen neuen digitalen Angebote aus dem Kulturbereich, 
wie virtuelle Führungen durch Kunstausstellungen mit DGS 
aber auch das politische Engagement des GMU. 
Geschäftsführung und Vorstand des GMU haben sich 
politisch sehr eingebracht und für die 
Gehörlosengemeinschaft stark gemacht in den letzten 
Wochen. Die intensiven Bemühungen haben einiges 
bewegt. So gibt es nun bei allen wichtigen politischen 
Ansprachen und Berichten zum Thema Corona eine live 
DGS-Verdolmetschung oder zumindest Untertitel. Und der 
GMU konnte auch über die Einzelhandelskammer eine 
Ausnahme von der Maskenpflicht zur Kommunikation mit 
Gehörlosen erwirken: Verkäufer*innen dürfen die Maske 
nun zur Kommunikation mit gehörlosen Kund*innen 
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im Pharao Haus
Fritz-Meyer-Weg 55 (Ecke Cosimastraße)
81925 München, Telefon 089 - 95 37 98

www.ristorante-caruso.de / e-mail: rm@ristorante-caruso.de

wechselnde Tagesspezialitäten * im Sommer Gartenbetrieb * neapolitanische Steinofenpizza

Montag       PIZZA TAG       Jede Pizza tradizionali für       € 6,90 *
Highlight: 2 Aperitif „Rosato Mio“, 1 kg GAMBAS mit Salat und 

Pizza Pane für 2 Personen € 49,50 *
(bitte 1 Tag vorher bestellen!)

Öffnungszeiten 11.30 - 14.30 Uhr und 18.00 - 23.00 Uhr - Mittwoch Ruhetag
Tischreservierung erbeten

* bei Verzehr im Restaurant
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kurzzeitig abnehmen. 
 
Seit dem 4. Mai ist der GMU wieder eingeschränkt für 
Besucher*innen geöffnet. Wer den GMU besuchen möchte, 
muss allerdings vorher einen Termin vereinbaren. Das 
Gebäude kann nicht einfach so betreten werden, 
Besucher*innen müssen klingeln, werden dann eingelassen, 
im Eingangsbereich abgeholt und in die entsprechende 
Abteilung geführt. Mund-Nasen-Schutz ist verpflichtend, 
darf aber in der Abteilung während des 
Beratungsgesprächs für die Kommunikation abgenommen 
werden. Um trotzdem Kund*innen und Mitarbeiter*innen 
bestmöglich zu schützen, hat die Geschäftsleitung 
Spuckschutzwände aus Plexiglas anfertigen lassen, die 
zwischen den Gesprächspartner*innen aufgestellt sind. 
Zudem werden die Oberflächen nach jedem Besuch 
desinfiziert. Das GMU bemüht sich, seine Kund*innen und 
Mitarbeiter*innen bestmöglich zu schützen.  
 
Wir vom GMU vermissen unsere Kund*innen, unsere 
Mitglieder und die regelmäßigen Veranstaltungen und 
Treffen. Wir freuen uns sehr auf normalere Zeiten in der 
Zukunft. 
 
 
 
_______________________________________________ 
GMU      telefon 089 / 99 26 98 – 0        spendenkonto 
lohengrinstr. 11     telefax 089 / 99 26 98 – 11      münchner bank eG 
81925 münchen     email    info@gmu.de      iban DE38 7019 0000 0000 1383 71 
      internet www.gmu.de      bic GENODEF1M01 



32

Viergleisiger Bahnausbau Daglfing-
Johanneskirchen: Das geht besser! 
 

Hinter verschlossenen Türen fällte das Bundesverkehrsministerium im 
Frühjahr die Entscheidung, von seiner Seite den Ausbau im 
Bahnabschnitt Daglfing-Johanneskirchen nur noch in der oberirdischen 
Variante weiterzuverfolgen. Ich finde sowohl das Vorgehen als auch das Ergebnis 
fragwürdig und fordere vom Bundesverkehrsminister Verbesserungen ein. 

Es geht darum die Strecke auf vier Gleise zu erweitern, um mehr Kapazitäten für den 
Güterverkehr zu schaffen. Der Abschnitt ist nämlich Zulaufstrecke zum Brennerbasistunnel. 
Weiter sollen die Stationen Johanneskirchen, Englschalking und Daglfing endlich 
barrierefrei ausgebaut werden und die Bahnübergänge an der Brodersen- und Daglfinger 
Straße mit den Wartezeiten an geschlossenen Schranken wegfallen. 

Gegenüber den BürgerInnen finde ich es nicht tragbar, dass die DB 
Netz AG und das Verkehrsministerium so eine Entscheidung ohne 
Öffentlichkeitsbeteiligung im Hinterzimmer treffen und selbst den 
gewählten VertreterInnen vom Oberbürgermeister über den 
Stadtrat, dem Bezirksausschuss bis hin zu uns 
Bundestagesabgeordneten unzureichend Informationen zukommen 
lassen. Ein Milliardenprojekt dieser Größenordnung, in dem es um 
das Nadelöhr des europaweiten Güterverkehr geht und das mitten 
durch besiedeltes Gebiet in der größten Kommune Deutschlands 
führt, kann nicht einfach auf dem Verwaltungsweg behandelt 
werden. 

Dass es auch anders geht sieht man an anderer Stelle des 
Brennernordzulaufes, nämlich im Landkreis Rosenheim. Dort haben 
zur Trassenplanung seit 2015 bisher 109 Gemeindeforen und 20 
darauf aufbauende Regionalforen stattgefunden und es gibt einen 
Regionalen Projektbeirat. Aus der Bürgerbeteiligung entstanden 

110 unterschiedliche Vorschläge, die nachvollziehbar in die Planungen einfließen. Hier 
drängt sich schon die Frage auf, warum die Beteiligung den Bürgerinnen und Bürgern im 
Münchner Osten verwehrt wird. 

Der Ausbau kann in einem rund 2,5 km langen Tunnel, tiefergelegt in einem Trog oder rein 
oberirdisch erfolgen. In einer Grobvariantenuntersuchung bewertete die Universität 
Innsbruck diese drei Varianten anhand verschiedener Kriterien. Die Untersuchung hatte 
zum Ergebnis, dass alle drei Varianten die verkehrlichen, technischen und planrechtlichen 
Voraussetzungen erfüllen. Die Variante „Trog“ schied aus, da sie gegenüber dem Tunnel 
keine Vorteile zeigte, aber ähnlich viel kosten würde. 

Betrachtet man die Auswirkungen auf Mensch und Umwelt zeigte der Tunnel 
erwartungsgemäß deutliche Vorteile: Beim oberirdischen Ausbau müsste die Bahn sechs 
Meter hohe Schallschutzwände aufstellen und könnte dennoch bei gut 1.570 Haushalten 
die momentanen gesetzlichen Grenzwerte nicht einhalten. Ihnen bleibt im Klartext nur, 
Schallschutzfenster einzubauen. Auf den Grün- und Erholungsflächen an der Bahnlinie 
würde freilich jegliche Aufenthaltsqualität verloren gehen. Der Tunnel hingegen würde den 
maximalen Schutz bringen. 

  

 

 
Claudia Tausend, 
Abgeordnete der 
SPD im Bundestag 
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Schon jetzt zerschneidet die Trasse die Viertel im Münchner Osten massiv und behindert 
die sieben kreuzenden Wege und Straßen. Der oberirdische Ausbau auf einen 30 Meter 
breiten Gleiskörper mit sechs Meter hohen Lärmschutzwänden, die auf unter 20 Meter an 
Wohngebäude heranrücken, zerstört das Landschaftsbild vollends. Während der Bauzeit 
würden zwar allen drei Varianten Biotopflächen zum Opfer fallen, aber beim Tunnel könnten 
sie zumindest wiederhergestellt werden. 

Denn auf der Tunneldecke könnten gut acht Hektar Grün- und Freiflächen entstehen. Der 
Tunnel wertet dabei nicht nur die Aufenthaltsqualität an dieser Stelle auf: Weil der Tunnel 
die aufwendigen Rampenbauwerke bei den Querungen im oberirdischen Ausbau einspart, 
macht der Tunnel die Fläche für bis zu 1.000 Wohnungen östlich der Bahntrasse nutzbar, 
die sonst wegfällt. Er hilft somit auch bestehenden Landschaftsraum an anderer Stelle zu 
erhalten. 

Bietet der Tunnel also laut der Studie eine „sehr gute Zielerfüllung“ beim „Schutzgut 
Mensch“, stützt das Verkehrsministerium seine Entscheidung am Ende auf zwei Argumente: 
Weil der Tunnel aufgrund des hohen Grundwasserstandes aufwendiger zu bauen ist, kostet 
er deutlich mehr. Zweitens kalkuliert die Studie oberirdisch mit einer Bauzeit von 6 Jahren 
gegenüber 12 Jahren im Tunnel. Mir scheint jedoch, dass der Zeitgewinn einer 
oberirdischen Lösung durch die absehbaren Einwände und Klagen bis hin zur letzten 
Instanz ein fiktiver sein dürfte. 

Ausgelöst hat die Planungen ursprünglich der Freistaat Bayern als Zuständiger für den 
Personenverkehr. Vor zehn Jahren hat die Staatsregierung den Ausbau zwischen Daglfing 
und Johanneskirchen als 
Vorrausetzung für Express-S-
Bahnen zum Flughafen 
beschlossen. Mit dem neuen 
Bundesverkehrswegeplan 
2016 hat sich das 
Bundesverkehrsministerium 
dann entschlossen, den 
Güterverkehr vom und zum 
Brenner über diese Strecke 
laufen zu lassen – und dies 
ohne ausreichende 
Unterrichtung der 
Öffentlichkeit. Die Verlagerung 
von Güterverkehr von der 
Straße auf die Schiene ist in 
meinen Augen ein sinnvolles 
Ziel, immerhin produzieren Güterzüge pro Tonne und Kilometer weniger als ein Viertel des 
CO2 eines Lkw. Aber der Güterverkehr, der nicht direkt für München bestimmt ist, sollte die 
Stadt großräumig umfahren. 

Für mich ist unverständlich, warum das Bundesverkehrsministerium mit Zugzahlen arbeitet, 
die die starke Zunahme des Schienengüterverkehrs über den neuen Brennerbasistunnel 
nicht berücksichtigen. Schließlich wären die Zahlen die Grundlage für den Schallschutz. Das 
Ministerium muss auch für München eine Szenarienstudie bis 2050 erstellen, wie es das für 
das Inntal getan hat. Alles andere wäre unehrlich gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern 
in München. 

Nach der Grobvariantenuntersuchung geht es nun in die Feinuntersuchung. Während das 
Bundesverkehrsministerium dort nur den ebenerdigen Ausbau aufnimmt, finanziert die Stadt 

 
Studium der vorgelegten Planungen im Münchner Rathaus 
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parallel die Untersuchung für eine Tunnelvariante, so dass am Ende die ausführlichen 
Ergebnisse für beide Varianten als Verhandlungsgrundlage auf dem Tisch liegen. 

Ich fordere vom Bundesverkehrsministerium eine umfassendere Bürgerbeteiligung in Form 
eines Projektbeirates und von Dialogforen ein, damit dort die Kernforderungen für eine 
verträgliche Lösung erarbeitet werden können. Das gewährleistet, dass am Ende der 
Vorplanung alle Fakten und Alternativen auf dem Tisch liegen. Ich fordere, dass das 
Bundesverkehrsministerium uns das alles im Bundestag vorlegt und wir die Entscheidung 
über die Variante und ihre Finanzierung fällen. Anschließend kann es in die Planfeststellung 
und den Bau gehen. 

 
Ihre Claudia Tausend 
Mitglied des Deutschen Bundestages für den Wahlkreis München-Ost 
 
 
 
 
Auch der Bezirksausschuss 13 hat sich mit dieser Thematik bereits mehrfach und 
umfassend beschäftigt und im letzten Plenum vor der Sommerpause eine gemeinsame 
Erklärung hierzu abgegeben: 
 
Stellungnahme BA 13  

Der BA 13 begrüßt das Bekenntnis des Oberbürgermeisters zu einer 
in einem Tunnel geführten Bahntrasse und die daraus sich 
ergebenden Forderungen an den Bund und die Deutsche Bahn AG. 
Dies ist ein wichtiges Signal an die Bürger des 13. Stadtbezirks. Die 
Bahntrasse stellt heute schon eine starke städtebauliche Zäsur und 
massive Belastung für die Anwohner dar, die durch den massiven 
Anstieg des europäischen Güterverkehrs auf dieser Ausbaustrecke 
mitten im Münchner Stadtgebiet weiter zunehmen wird.  

Als BA bitten wir den Maßnahmenträger daher sich um eine 
mögliche Förderung aus EU-Fördergeldern, analog zu EU-
geförderten Verkehrsprojekten mit hohem Tunnelanteil wie in Tirol, 
zu bemühen. Der Bezirksausschuss appelliert an Bund, Freistaat und die Landeshauptstadt 
München gemeinsam eine Lösung für die Mehrkosten eines Tunnelbaus zu finden. 

Der BA hält eine Befassung des deutschen 
Bundestags zu den Ausbau- und 
Finanzierungsmodalitäten des 4-gleisigen 
Ausbaus der Güterverkehrsstrecke aufgrund 
ihrer zentralen Bedeutung für den 
europäischen Schienenverkehr für 
angemessen. 

Wir werden uns die nächsten Jahre – 
Jahrzehnte – mit dem Thema „Tunnel im 
Münchner Nordosten“ auch weiterhin 
beschäftigen müssen. Ein Projekt, das eine 
große Tragweite für die Münchner 
Bevölkerung hat. 

 

 
Eine alte Forderung der örtlichen SPD 
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Erneuerung eines Teils der Abwasserleitungen 
 
Um die neuen Kindertagesstätten auf dem Gelände an die Abwasserleitungen 
anschließen zu können, war es erforderlich, diese in Teilbereichen zu erneuern. So 
wurden hinter Haus 2 über die vorhandenen Gullys genutzt, um die Leitungen 
einzubringen. Mancher Gully wurde dabei erneuert.  

 
Wenigstens ein klein wenig profitieren 
die Häuser 1 und 2 davon; diese 
wurden an die neuen Leitungen 
angeschlossen.  
 
Natürlich mal wieder keine Baustelle 
ohne Pannen  ����. Vorübergehend 
war das Haus 2 abgeklemmt, der 
Anschluss an die Abwasserleitung 
fehlte für einen knappen Tag. Dies 
führte dazu, dass es im Haus 2 zu 
einem sehr unangenehmen Rückstau 
aus der Leitung kam. 
 
Die ausführende Firma entschuldigte 

sich zwar gleich am nächsten Tag bei der VG29, aber die Putzarbeiten mussten die 
betroffenen Vereine selbst durchführen.  

Hoffentlich passt es nun… 

 

 
Ein Blick in den Kanalschacht 
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Diensteinteilung im Getränkedepot 
 
Jan.  - Feb.  2019 DLFC 
März  - April  2019 TeBiTa (Rolli Gang) 
Mai  - Juni   2019 Staffelseer 
Juli  - Aug.  2019 DLRG 
Sep.  - Okt.  2019 NordOstKultur 
Nov.  - Dez.  2019 Isar-Moeven 
Jan.  - Feb.  2020 MMO 
März  - April  2020 BVW 
Mai  - Juni   2020 Fanfarenzug 
Juli  - Aug.  2020 Isargau 
Sep.  - Okt.  2020 Claymore Pipes & Drums 
Nov.  - Dez.  2020 Brünnstoana 
Jan.  - Feb.  2021 ACC 
März  - April  2021 SPD 
Mai  - Juni   2021 SGOP 
Juli  - Aug.  2021 SMR 
Sep.  - Okt.  2021 TBM 
Nov.  - Dez.  2021 FGF 
Jan.  - Feb.  2022 MCG 
März  - April  2022 Taub´nstoana 
Mai  - Juni   2022 DLFC 
Juli  - Aug.  2022 Staffelseer 
Sep.  - Okt.  2022 TeBiTa (Rolli Gang) 
Nov.  - Dez.  2022 DLRG 
Jan.  - Feb.  2023 NordOstKultur 
März - April  2023 Isar-Moeven 
Mai  - Juni  2023 MMO 
Juli  - Aug.  2023 BVW 
Sep.  - Okt   2023 Fanfarenzug 
Nov.  - Dez.  2023 … 
 

 
 
Diensteinteilung im Getränkedepot 
 
Jan.  - Feb.  2019 DLFC 
März  - April  2019 TeBiTa (Rolli Gang) 
Mai  - Juni   2019 Staffelseer 
Juli  - Aug.  2019 DLRG 
Sep.  - Okt.  2019 NordOstKultur 
Nov.  - Dez.  2019 Isar-Moeven 
Jan.  - Feb.  2020 MMO 
März  - April  2020 BVW 
Mai  - Juni   2020 Fanfarenzug 
Juli  - Aug.  2020 Isargau 
Sep.  - Okt.  2020 Claymore Pipes & Drums 
Nov.  - Dez.  2020 Brünnstoana 
Jan.  - Feb.  2021 ACC 
März  - April  2021 SPD 
Mai  - Juni   2021 SGOP 
Juli  - Aug.  2021 SMR 
Sep.  - Okt.  2021 TBM 
Nov.  - Dez.  2021 FGF 
Jan.  - Feb.  2022 MCG 
März  - April  2022 Taub´nstoana 
Mai  - Juni   2022 DLFC 
Juli  - Aug.  2022 Staffelseer 
Sep.  - Okt.  2022 TeBiTa (Rolli Gang) 
Nov.  - Dez.  2022 DLRG 
Jan.  - Feb.  2023 NordOstKultur 
März - April  2023 Isar-Moeven 
Mai  - Juni  2023 MMO 
Juli  - Aug.  2023 BVW 
Sep.  - Okt   2023 Fanfarenzug 
Nov.  - Dez.  2023 … 
 

***NORDOSTKULTUR MACHT MUSIK***
NordOstKultur macht auch Musik - nicht 
nur Stadtdführungen, Ausstellungen und 
Ziegeleiführungen in Oberföhring. Bei Ver-
einsveranstaltungen spielen auch die Jazzer 
von NordOstKultur. Leider fehlt unserem 
Jazz-Sextett im engen Raum von NordOst-
Kultur im Haus 1 der Platz zum Üben. Wir 
suchen zur regelmäßigen Nutzung einmal 
wöchentlich einen Übungsraum im Bürger-
park. Wer kann uns weiterhelfen? Bitte Kon-
takt aufnehmen per Mail mit dem Verein für 
Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V. 
<post@nordostkultur-muenchen.de> oder 
mit Helmut Schink <info@helmut-schink.eu> 
Roland Krack, NordOstKultur, Haus 1
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Als eines der führenden Systemhäuser in Bayern bieten wir in der 
zukunftsorientierten ITK-Branche zum 1. September engagierten 
Schulabgängern vielseitige und interessante Ausbildungsplätze an.

Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

MTG-Kommunikations-Technik GmbH, München
81825 München | Truderinger Straße 250 | Tel. 089/451 12-0
Infos zum Ausbildungsablauf: www.mtg-systemhaus.de

GESUCHT!
AZUBIS

Ansprechpartner: Robert Berle
Voraussetzungen: Guter Realschul-
abschluss. Technisches Interesse
im IT-Bereich, handwerkliches
Geschick, gute Englischkenntnisse.

Ansprechpartner: Sabine Keitel
Voraussetzungen: Guter Realschul-
abschluss mit kaufmännischem
Zweig, Microsoft Office-Kenntnisse.

IT-System-
Elektroniker (m/w)

Kaufmann für Büro-
management (m/w)



Rama dama
Dies ist kein indisches Gericht, sondern der

bayerische Aufruf zum Aufräumen!
Bei uns meinen wir damit: 

Die Straßen und Außenanlagen im Bürgerpark werden von Müll, Krempel 
und Laub befreit, ebenso die Dächer, Dachrinnen, Fallrohre und Gullis.

Jeder Verein im Bürgerpark stellt dazu mindestens 2 Personen! 
Bitte tragt Euch in die Liste ein, damit die Brotzeit zu Mittag für alle reicht.

21. November, 9 - 12 Uhr

VG29 Mitgliederversammlung
Die VG29 Mitgliederversammlung ist vorgesehen für den

15. Oktober um 20.00 Uhr
im Haus 2, Heimat- und Volkstrachtenverein Staffelseer e.V.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen!

Redaktionsschluss für VGN 4/20 ist Donnerstag, 01.Oktober 2020.
Erscheinungstermin: Donnerstag, 15. Oktober 2020


